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Der Kleinverkaufspreis für vollſtändig vergällten Branntwein ſchwankte zwiſchen 30 und

50 für das Liter .

Eine Geſellſchaft hat wie im Vorjahr bei der Hefefabrikation Kartoffeln verwendet , doh nur

während eines Teils des Jahres . Eine landwirtſchaftliche Brennerei iſt nach Beſchaffung einer

vollſtändig neuen Brennvorrichtung am 15 . April 1909 zur Hefenbereitung übergegangen ; die

ſehr geringe Alkoholerzeugung hat ihre Urſache in den häufig vorgekommenen Betriebsſtörungen .

Neue Verſchlußbrennereien ſind im abgelaufenen Betriebsjahr keine entſtanden .

In Baden beſtehen 5 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennereien mit einer Erzeugung von

7, 27 , 404 , 430 und 895 hl ; die beiden erften kommen für die Erhebung der Brennſteuer nicht

in Frage , die dritte hat ſie zu ; , die beiden letzten haben ſie zu den vollen Sätzen entrichtet .

Die Einnahmen an Branntweinſteuer im Großherzogtum betrugen nach Abzug aller Ver⸗

gütungen und des Werts der Kontingentſcheine rund 2,31 Millionen Mark , davon entfallen

2,16 Millionen Mark auf die Verbrauchsabgabe ſamt Zuſchlag . Die Reineinnahme aus der

Branntweinſteuer Hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 0,6 Millionen Mark erfahren .

Steuerfrei wurden rund 52 900 51 Branntwein abgelaſſen , davon 686 hl ohne

Denaturierung ; die Menge des ſteuerfrei abgelaſſenen Branntweins iſt gegenüber dem Vorjahr
um 10600 hl gefalen .

In den badiſchen Zollausſchlüſſen ſind an Branntweinſteuer 1862 / eingekommen ,

darunter 88 / Übergangsabgabe .

2. Die Milchpreiſe in Baden 1897/1909 .

Zu den Gegenſtänden , deren Preis im Kleinhandel (ſog. Ladenpreis ) allwöchentlich in den

60 Amtsgerichtsſtädten des Landes erhoben wird , gehört ſeit 1897 auch Vollmilch , und zwar iſt

hier derjenige Preis für 1 Liter Milh feſtzuſtellen , der beim Haushaltungskauf zum gewöhnlichen

Bedarf bezahlt wird . Vorzugs⸗ wie Magermilchpreiſe ſind unberückſichtigt zu laſſen . Auf Grund

dieſer wöchentlichen Preisfeſtſtellungen werden alsdann vom Statiſtiſchen Landesamt Monats - und

Jahresdurchſchnittspreiſe berechnet , die der folgenden Überſchau über die Entwickelung der Milch⸗

preiſe in Baden 1897/1909 zugrunde gelegt ſind.
1. Die Entwickelung der Milchpreiſe im Landesdurchſchnitt .

1 Liter Vollmilch koſtete

im Jahres⸗
im Monatsdurchſchnitt

durchſchnitt [Jan. Febr . März April [ Mai Juni Juli Aug . Sept . ] Olt . Nov . Dez .
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|

Darnach zeigt der Landesdurchſchnittspreis ſich zunächſt fallend, wobei über den Beginn ſeines

Sinkens nichts ausgeſagt werden kann , er war am niedrigſten im Jahre 1898 ( 16 F ) und fteigt

von da an big 1909 um 3 JA Dabei ergibt ſich bereits aus den Landesdurchſchnittspreiſen die für die
Kleinhandelspreiſe in Milch beſonders charakteriſtiſche Tendenz , längere Zeit hindurch auf der gleichen

Höhe zu verharren . Was die Monatsdurchſchnittspreiſe insbeſondere betrifft , ſo zeigt ihre Betrachtung ,

zumal wenn man auf die Durchſchnitte für die einzelnen Erhebungsorte zurückgeht , wohl die Neigung ,

Preisaufſchläge , wenn ſie erfolgen , im Winterhalbiahr vorzunehmen , doch iſt das durchaus nicht

allgemeine Regel , und es ſcheint ſich aus der Statiſtik vielmehr zu ergeben , daß die Höhe des
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obenerwähnte Beharrungstendenz
Material nicht feſtgeſtellt werden .

2. Die Milchpreiſe in

Milchpreiſes von der Jahreszeit unabhängig iſt ; in welche m Umfange dieſe Erſcheinung auf diedes Milchpreiſes zurückzuführen iſt , kann aus dem vorliegenden

den größeren Städten .

Die Unterſchiede im Milchpreis der größeren Städte ſind nicht unerhebliche

1Liter Vollmilch koſtete im Jahresdurchſchnitt :
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die Spannungzwiſchen dem höchſten und niedrigſten Jahresdurchſchnittspreis betrug 1897 : 5 F , 1909 mit noch4 % Die höchſten Milchpreiſe wurden 1897

Bruchſal , Lörrach und Ettlingen und 1909 ( 22 F ) gu Mannheim , Freiburg ,bezahlt. Sehr beachtlich iſt , daß der Milchpreis zu Pforzhei

20 % ) zu Mannheim , Pforzheim , Heidelberg ,IN g > t
Heidelberg und Baden

m und Ettlingen von 1897 —1909auf gleicher Höhe ( 20 F ) geblieben ift, auch beim Zurückgehen auf die Monatsdurchſchnitte zeigt ſichhier ſtets der gleiche Beharrungszuſtand ; erſt im Dezember 1909 iſt der Puf 21 g hinaufgegangen .
Über die Urſachen der Bewegung der Milchtatiſtik lediglich der Verkaufspreiſe wenig zu entnehmen ; nur daszu ergeben , daß mit zunehmender Größe der Erhebungsorte auch diteigen:

Erhebungsorte
mib asii - Einwohnern

unter 2000
2 000 — 5000

5000 —10 000 .
10 000 —50 000
50 000 und mehr

3. Die Aktiengeſellſchaften ,
in Baden handelsgerichtlich

Geſellſchaften
eingetragenen

reis in beiden Städten

preiſe im Großherzogtum iſt naturgemäß einer
ſcheint ſich als Regel aus ihr

e Milchpreiſe im allgemeinen

Milchpreis
im Durchſchnitt 1897/1909

15,8

16,5

18a

18,0 „
19,6

mit beſchränkter Haftung und ſonſtigen
juriſtiſchen Perſonen nach dem Stand

auf 30 . September 1909 ,
Nach der zufolge Beſchluſſes des Bundesrats vom 15 . Juli 1909 erfolgten Beſtandsauf⸗nahme aller handelsgerichtlich eingetragenen juriſtiſchen Perſonen gab es am 30 . September 1909

t Baden 221 tätige, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs ſtehende Aktiengeſellſch aftenund 1 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .
ſchaften belief ſich auf insgeſamt 523 861000 M bezw. auf 190 000 b .erteilen ſich die Geſellſchaften auf nachſtehendeGewerbegruppen:Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen .

Induſtrie der Steine und Erden

Metallverarbeitung.

Das nominelle Aktienkapital dieſer Geſell⸗
Ihrer Tätigkeit nach

2 GefelfHaften mit 1700000
14 C „ 27 311000
10

„ 9 195 000 „

12 %
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